
Das Magazin der GVG Rhein-Erft

3/2023

WEIHNACHTSSPENDEN-

AKTION

SIE ENTSCHEIDEN: 

WER ERHÄLT DIE 

10 X 500 EURO?

GAS AUF VORRAT
Wie funktionieren die Gasspei-
cher, von denen in den Medien 
immer die Rede ist?

PV-INFO-ABEND
Informieren Sie sich über die 
Möglichkeiten moderner  
Eigenstromerzeugung.

regional

Wir müssen 
reden!
Mit ihrer neuen Kampagne klärt 
die GVG über Hintergründe zum 
Energieträger Erdgas auf.
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Deutschland muss seine Ver­
sorgung mit Gas über Importe 
absichern. Eine wichtige Rolle 
für Versorgungssicherheit und 

Preisstabilität spielen dabei 
Gasspeicher. 
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Gas auf Vorrat 
Als Gasspeicher dienen unterirdische geo­
logische Formationen.

GVG Weihnachtsspende 
Welche zehn Institutionen sollen die Unterstüt­
zung von jeweils 500 Euro erhalten?

Ernährungsführerschein 
Barbara Paeffgen vermittelt Grundschülern  
Wissen über eine gesunde Ernährung.

Mit dem richtigen Dreh 
Digitale Heizkörperthermostate können helfen, 
Energie und Kosten zu sparen. 

PV-Info-Abend
Die Info-Veranstaltung erläutert den Weg von 
der ersten Idee bis zur fertigen PV-Anlage.

Im Check: Die Wärmewende
In Deutschland muss künftig mehr Wärme aus 
erneuerbaren Energien entstehen.

94 %
betrug der Füllstand der deutschen Gasspeicher 
am 21.09.2023. Komplett gefüllte Speicher rei-
chen, um etwa zwei durchschnittliche Wintermo-
nate über die Runden zu kommen. Obwohl die 
Speicher aktuell deutlich gefüllter sind als zur 
gleichen Zeit in früheren Jahren, muss Deutsch-
land Gas sparen. Sonst könnte es zu einer Gas-
mangellage kommen.
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60 %
An kalten Wintertagen werden bis zu 60 Pro-
zent des Gasverbrauchs in Deutschland aus 
deutschen Speichern abgedeckt. Damit fun-
gieren diese für den Gasmarkt als Puffer
system, um tages- und jahreszeitliche 
Verbrauchsspitzen auszugleichen, und sie 
sorgen auch bei extremem Gasbedarf oder 
Lieferverzögerungen für eine verlässliche 
Absicherung. 
In Verbindung mit der Power-to-Gas-Techno-
logie stellen sie auch eine zentrale Speicher-
lösung für die Energiewende zur Verfügung.

Platz 4
Mit einem Fassungsver-
mögen von rund 25 Mil-
liarden Kubikmetern 
Gas für die Ein- und 
Ausspeisung an deut-
schen Gasspeichern 
liegt Deutschland auf 
Rang 4 der weltweiten 
Speicherkapazitäten. 
Größere Kapazitäten 
haben nur die USA, die 
Ukraine und Russland.

Quellen (von oben nach unten): Punkt 1: INES - Initiative Energien Speichern e.V.;  
Punkt 2: Bundesnetzagentur; Punkt 3: INES - Initiative Energien Speichern e.V.

TITELGESCHICHTE
GVG-Geschäftsführer 
Werner Abromeit im 
Interview 

Zahlen, Daten  
und Fakten

18
Wirsing-Wunder

Von wegen langweiliges Herbst­
gemüse. Mit diesem Rezept wird  

der Kohl zu einem wahren  
Geschmackserlebnis. 
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„Das Vereinsleben 
macht die Region 

lebenswert.“

DREI FRAGEN AN PETRA SCHNÜTGEN

Seit mehreren Jahren gibt es die 
GVG-Weihnachtsspendenaktion. 
Welche Idee steckt dahinter?
Wir engagieren uns für die Region – 
das ganze Jahr über und ganz beson­
ders noch einmal zu Weihnachten. 
Denn unsere Region liegt uns am 
Herzen: Vereine, Sport- und Kultur­
veranstaltungen unterstützen wir 
genauso wie karitative Einrichtungen 
und Schulprojekte. Die Weihnachts­
spende ist dabei seit Jahren eine 
feste Institution. Um mehrere Vereine 
unterstützen zu können, teilen wir die 
Spendensumme in zehnmal 500 Euro 
auf. Ganz nebenbei kommen wir so 
auch mit den Bürgern stärker in den 
Dialog. Sie nennen uns ihren Lieb­
lingsverein für die Aktion und weisen 
auch auf unbekanntere Vereine hin.

Welche Bedeutung hat ein  
Energieversorger wie die GVG 
generell für die Region?
Da gibt es viele Facetten. In erster 
Linie liegt uns die nachhaltige 

Energieversorgung der Haushalte im 
Rhein-Erft-Kreis am Herzen. Als 
Wirtschaftsunternehmen ist die GVG 
darüber hinaus Arbeitgeber für die 
hier lebenden Menschen und Auf­
traggeber für lokale Handwerksbe­
triebe. Die Steuern, die wir zahlen, 
stärken die Wirtschaftskraft in der 
Region. Wir wollen aber ganz 
bewusst mehr sein und verstehen 
uns als lebendigen Bestandteil des 
Rhein-Erft-Kreises. Wir sind Förderer 
für Sport, Kultur und Soziales und 
setzen uns so für unsere Heimatre­
gion ein.

Wem drücken Sie bei der  
Weihnachtsspendenaktion  
die Daumen?
Jedem. Die Vielfalt des Vereinsen­
gagements ist beeindruckend – vom 
Tierheim über Tanzgruppen und 
Sportvereine bis zur Hospizarbeit. 
Der Rhein-Erft-Kreis ist bunt. Das 
Vereinsleben macht die Region 
lebenswert. —

ENERGIEWISSEN

So gut wärmt die Eisheizung  
Heizen mit Eis? Klingt komisch, funktioniert aber. Es ist einfach Physik: Wenn 
Wasser zu Eis gefriert, wird Kristallisationsenergie frei – sogar jede Menge 
davon. Beim Vereisen von einem Liter Wasser entsteht so viel Wärme, wie 
zum Erhitzen dieser Wassermenge von null auf 80 Grad Celsius benötigt 
wird. Ein Eisspeicher (meist eine im Garten vergrabene Zisterne) mit 
einem Volumen von zehn Kubikmetern liefert die gleiche Energiemenge 
wie die Verbrennung von 110 Litern Heizöl. Eine Wärmepumpe „pumpt“ 
die Eis-Energie mittels Strom auf das Temperaturniveau, das man für Hei­
zung und Warmwasser braucht. Weil Wärme in den Speicher zurückgeführt 
wird, pendelt die Temperatur im Eisspeicher immer um den Gefrierpunkt.  
Praktisch: Im Sommer kann die Eisheizung die Räume auch kühlen.

GVG-Marketingleiterin
Petra Schnütgen
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Jetzt Kamelle sichern
KARNEVAL

KURZ GEMELDET

Ein dreifaches „Alaaf“: Nach langer Zeit kann die neue 
Karnevalsession nun endlich ohne Pandemie-Auflagen 

durchstarten. Und mit den Jecken kehren auch die 
beliebten GVG-Kamellebüggel wieder zurück. Die GVG 

verlost 200 Wurfmaterialpakete, jeweils im Wert von 
70 Euro. Was drin ist? Rund 150 Teile, über die sich die 

Besucher der Veedelszöch freuen können. 
Teilnahmeschluss ist der 18. Dezember 2023.  

Sichern Sie sich Ihr Wurfmaterial unter 
www.gvg.de/karneval. Solange der Vorrat reicht. 

info Ist Ihr Kühlschrank älter als zehn Jahre? Dann empfehlen Exper-
ten den Austausch gegen ein effizienteres Modell. Denn durch 
den Dauerbetrieb wird der Kühlschrank schnell zum Energie
fresser. Mit ein bisschen Glück kann sich der Austausch für einen 
Haushalt im Rhein-Erft-Kreis gleich doppelt lohnen: Die GVG 
beteiligt sich an einem neu angeschafften Kühlschrank mit  
500 Euro. Was Sie dafür tun müssen? 
Schicken Sie uns bis zum 26.11.2023 eine Kopie Ihrer Rechnung 
an marketing@gvg.de, dann entscheidet das Losglück. Voraus-
setzung: Bei dem neuen Gerät muss es sich um ein besonders 
effizientes Modell mit dem Energielabel A oder B handeln, und 
es muss in diesem Jahr gekauft worden sein. Viel Glück!

Mehr Kostenübersicht
SIMULATIONSRECHNUNG

BEI KAUM EINEM THEMA herrscht aktuell so viel Unsicherheit wie bei den Energiepreisen. 
Passen Abschlag und Gaspreis zueinander? Droht eine Nachzahlung? Oder könnte der 
Abschlag sogar etwas niedriger sein? Die Antwort ist nur wenige Klicks entfernt: Im Online-
Service auf www.gvg.de finden Sie im Menü unter den Quicklinks den Punkt „Simulations-
rechnung erstellen“. Wer hier das Datum und den aktuellen Zählerstand eingibt, erhält per 
Mausklick den vollen Überblick über den aktuellen Verbrauch, die (gezahlten) Abschläge 
und den Gaspreisbremsenabzug. Mehr Informationen im Online-Service unter www.gvg.de

JETZT BEWERBEN FÜR 2024
Eine gute Ausbildung ist Gold wert: Die GVG bietet jungen 
Menschen diesen guten Berufseinstieg im kaufmän-
nischen und technischen Bereich. Die Bewerbungsphase 
für den Ausbildungsbeginn im August 2024 ist gestartet. 
Alle Informationen zu den Ausbildungsberufen und zur 
Bewerbung gibt es unter www.gvg.de/karriere

VERLOSUNG

Stromfresser raus

Mit einem Klick zur vollen 
Übersicht über den Verbrauch.  

https://www.gvg.de/karriere
https://www.gvg.de/karneval
mailto:marketing@gvg.de
https://www.gvg.de/
https://www.gvg.de/
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Gas auf Vorrat
Deutschland hat die größten Gasspeicherkapazitäten in Europa. 
Die Dimensionen der einzelnen Anlagen sind gewaltig.

poröses Gestein,  
mit Gas gefüllt

Bohrung

Leitstand

Leitstand

Erdgaskühlung  
und -verdichtung

Kavernenspeicher Porenspeicherung

Erdgaskühlung  
und -verdichtung

Bohrung

mit Gas  
gefüllte 
Kaverne

salzhaltige Schicht

wasserhaltige Schicht

gasdichte Gesteinsschicht
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GVG SPEZIAL

DIE DEUTSCHEN GASSPEICHER können das 
gesamte Land über zwei bis drei Monate im 
Winter komplett mit Gas versorgen. Allein diese 
Tatsache macht deutlich, wie groß die Speicher-
kapazitäten sein müssen. Wer daher an tech-
nische, oberirdische Gerätschaften wie 
Gasometer oder Kugelspeicher denkt, ist auf 
dem falschen Weg. Die bedeutenden Speicher-
kapazitäten befinden sich tief unter der Erde.

Zwei Arten von Speichern
Mit Kavernen- und Porenspeichern gibt es zwei 
Arten unterirdischer Speicher, die ins deutsche 
Gasnetz eingebunden sind. Kavernenspeicher 
sind große Hohlräume in Salzstöcken, die unter 
anderem durch den Salzabbau entstanden sind. 
Bei Porenspeichern handelt es sich um tief lie-
gende Gesteinsformationen, beispielsweise aus-
geförderte Erdgas-Lagerstätten, die sich ganz 
natürlich als Gasspeicher eignen. Die Kavernen- 
und Porenspeicher befinden sich in 800 bis 
2.000 Metern Tiefe. Das Gas wird in sie hinein- 

gepresst und lagert anschließend bei einem 
Druck von bis zu 200 bar. Bei Bedarf lässt sich 
das Gas dann wieder ausspeisen. Das ist bei 
Kavernenspeichern schneller möglich als bei 
Porenspeichern. Kavernenspeicher dienen 
daher vor allem dazu, kurzfristige Leistungsspit-
zen beim Gasbedarf abzufangen, während 
Porenspeicher jahreszeitlich bedingte Bedarfs-
schwankungen ausgleichen. 

Gas für mehrere Monate
Der größte deutsche Erdgasspeicher befindet 
sich im niedersächsischen Rheden und hat ein 
Fassungsvermögen von rund 3,9 Milliarden 
Kubikmetern. Geht man von einem durchschnitt-
lichen Verbrauch von 20.000 Kilowattstunden 
aus, reicht dieses Gas, um 195.000 Haushalte ein 
Jahr lang zu versorgen. Insgesamt verfügt 
Deutschland über rund 50 unterirdische Gasspei-
cher. Komplett gefüllt, halten sie fast 25 Milliar-
den Kubikmeter bereit, um das deutsche 
Energiesystem bei Bedarf zu stützen. —
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Versorgung

Hallo Erdgas!

Wir alle wünschen uns eine nachhaltige und emissions-
freie Energiezukunft. Was die wenigsten wissen: Die 
Erdgaswirtschaft bietet dafür die Grundlage. Zeit, um 
genau darüber zu reden und aufzuklären.
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Manchmal hilft es, einen Schritt 
zurückzutreten und eine hitzige 
Debatte mit kühlem Kopf zu 
betrachten. Denn die Verunsiche-
rung durch die Politik und die Ener-
giekrise wirft Fragen auf. Dazu 

gehört die Zukunft fossiler Energieträger. Erdgas ist 
so ein fossiler Energieträger – allerdings einer, mit 
einem riesigen Potenzial für eine emissionsarme und 
sogar emissionsfreie Zukunft. Das hat viele Gründe. 

Transparenz schaffen
Offene Kommunikation ist alles. Darauf setzt die  
GVG und startet in diesen Tagen eine breit angelegte 
Aufklärungskampagne mit dem Motto: „Hallo Erdgas, 
wir müssen reden.“ Das Ziel: Die Chancen der 
Wärme- und Erdgaswirtschaft klar und deutlich  
aufzeigen und mit Bürgerinnen und Bürgern ins 

Gespräch kommen. Denn der Informa
tionsbedarf ist hoch. Das hat eine 
repräsentative Umfrage unter Nutzerinnen 
und Nutzern von Erdgas ergeben. Mit die-
ser Aktion will die GVG Fakten vermitteln, 
Sicherheit geben und miteinander reden. 
Dazu wird es unter anderem eine Zusam-
menarbeit mit dem Sender Radio Erft 
geben, bei der Expertinnen und Experten 
der Bevölkerung Rede und Antwort  
stehen. Doch das ist längst nicht alles. 

Alle Kanäle nutzen
Fragen wie: „Kann ich bald mit Wasser-
stoff heizen?“ oder „Bleibt im Winter 
meine Heizung warm?“ stehen beispiel-
haft für die Inhalte der Kommunikation  
in den nächsten Monaten. Dazu gehören 

auch eine eigene Onlinepräsenz, auf der Fragen 
gestellt werden können, intensive Social-Media- 
Aktivitäten sowie Plakataktionen und Anzeigen  
in der regionalen Presse. 

Intensive Vorbereitung
Bei so einer Aktion gehen gute Planung, Fachwissen 
und eine kreative Herangehensweise Hand in Hand.  
„Wir wollen möglichst alle Bürgerinnen und Bürger 
im Rhein-Erft-Kreis erreichen“, erklärt Jürgen Bürger, 
Vertriebs- und Marketingleiter der GVG. „Wir haben 
es uns bei der Ideenfindung für die Kampagne nicht 
leicht gemacht und werden mit den gewählten The-
men gute Aufklärung leisten.“ 

„Wir müssen mitein-
ander ins Gespräch 
kommen und uns 

über die Fakten rund 
um die Energiewirt-
schaft unterhalten. 
So können wir eine 
gemeinsame und 

gute Energiezukunft 
gestalten.“
Werner Abromeit,  

Geschäftsführer der GVG

Zuversichtlich und  
bereit für Fragen aller  
Art: Werner Abromeit, 
Geschäftsführer der GVG 
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Herr Abromeit, sind Sie noch im Krisenmodus?

Wir haben ja einiges durch. Hochwasserkrise, Coro-
nakrise und dann die Energiekrise. Und jetzt liegt die 
große Aufgabe der Dekarbonisierung vor uns. Ob wir 
das in den vorgesehenen Zeitfenstern schaffen, wird 
sich noch herausstellen müssen. 

Auf was beruhen Ihre Zweifel?

Wir haben rund 43 Millionen Haushalte in Deutsch-
land und etwa 20 Millionen Gebäude. Davon sind  
50 Prozent mit Gas versorgt, 25 Prozent mit Öl und 
nur 25 Prozent greifen auf andere Energieträger 
zurück. Dazu kommt ein Gasnetz mit 550.000 Kilo-
metern Länge. Wir haben also ungefähr 15 Millionen 
Gebäude, die wir umrüsten müssen. Das alles mittel-
fristig durch ein anderes Energiesystem zu ersetzen  
ist schlichtweg nicht machbar. Und dann kommt 
dazu, dass die meisten Menschen in Mehrfamilien-
häusern und in älteren Bestandsgebäuden wohnen 
und nicht in Einfamilienhäusern. Als Alternative zum 
Gas werden vor allem Wärmepumpen forciert. Aber 
genau die sind in Mehrfamilienhäusern und im 
Bestand nicht ohne Weiteres einsetzbar.

Was ist denn aus Ihrer Sicht eine gute Alternative?

Nur mal ein Denkanstoß von vielen: Ein Prozent 
unseres Gasabsatzes in Deutschland kommt aus Bio-
gas. Wenn man der Biogasbranche glauben kann, 
dann wären wir in der Lage, rund 10 Prozent unseres 
Bedarfs zu decken. Wir reden da über Biogas aus 
Abfall. Das Problem: Wir trennen den Abfall nicht hin-
reichend, sodass er auch vergoren werden kann. 
Daraus resultiert die Frage: Nutzen wir eigentlich über-
haupt alle Ressourcen, die wir zur Verfügung haben?

Es wird viel über Wasserstoff diskutiert. 
Wie stehen Sie dazu?

Wir sind einer von drei Energieversorgern in 
Deutschland, die bei einem Projekt bereits bis zu  
20 Prozent Wasserstoff einspeisen. Das haben wir 
gemeinsam mit der Rheinischen NETZGesellschaft 
auf die Beine gestellt. Wir sind in einem Teil von Erft-
stadt im Oktober 2022 bei rund 100 Kunden gestar-
tet. Von den betroffenen 100 Gasthermen mussten 
wir lediglich vier aus technischen Gründen tauschen 
– da haben uns allerdings die Heizungshersteller 
unterstützt. Ende des Jahres wäre Projektschluss, 
aber wir suchen Möglichkeiten einer Verlängerung. 

Werner Abromeit 
plädiert dafür, in 

den Energiesparbe-
mühungen nicht 

nachzulassen. 
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Sie haben also früh das Thema erkannt?

Wegen der chemischen Industrie in Knapsack und in 
Wesseling haben wir uns schon lange mit Wasserstoff 
beschäftigt. Denn Wasserstoff ist für viele Vorprodukte 
notwendig. Deshalb gibt es hier auch schon beste-
hende Wasserstoff-Pipelines. Derzeit planen große 
Konsortien weitere Pipeline-Systeme, um Wasserstoff 
zum Beispiel aus Rotterdam nach NRW zu bringen. 
Wir sind diesbezüglich in einer sehr guten Situation. 

Zurück zum Erdgas. Wie steht es um die Versor-
gungssicherheit in diesem Winter?

Grundsätzlich sieht das sehr gut aus. Die Füllstände 
der Gasspeicher sind überdurchschnittlich hoch, und 
die Erfahrung des letzten Winters hat gezeigt, dass 
die Sparbereitschaft in privaten Haushalten und in 
der Industrie sehr ausgeprägt ist. Das ist gut so und 
muss dringend beibehalten werden. Denn Energie
effizienz und der sparsame Einsatz von Energie  
helfen der Umwelt und sichern die Versorgung in Kri-
senzeiten. Aber: Wir leben wegen des Angriffskriegs 
Russlands auf die Ukraine grundsätzlich in unsi-
cheren Zeiten. Eine Attacke auf unsere Energiein
frastruktur kann unabsehbare Folgen z. B. bei der 

Preisentwicklung haben. Mit heutigem Wissen würde 
ich jedoch sagen: Wir sind auf der sicheren Seite. 

Sie gehen in Kürze mit einer 
Informationskampagne an die Öffentlichkeit. 
Warum tun Sie das?

Zunächst einmal stehen wir vor der Herausforderung, 
dass viele einseitige Informationen über Gas als 
Energieträger zirkulieren. Wir wollen also erklären, 
aufklären und vor allem: mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ins Gespräch kommen. Dazu werden wir 
sogar gemeinsam mit Radio Erft ein eigenes Sende-
format starten, in dem wir Fragen aus der Bevölke-
rung beantworten werden. Wir werden die Aufgabe 
der Energiewende ohnehin nur im Schulterschluss 
mit allen Akteuren auf allen gesellschaftlichen Ebe-
nen hinbekommen. 
Diskussionen und Überzeugungsarbeit sind wichtig, 
um mit Augenmaß den Klimawandel in den Griff zu 
bekommen. Genau daran arbeiten wir – auch mit  
dieser Kampagne. Wichtig bleibt aber weiterhin:  
Energiesparen ist das Gebot der Stunde. 

Herr Abromeit, vielen Dank für das Gespräch. —

... sich in idealer Weise 
eignet, um mit hybriden 
Systemen die eigene Hei-
zung schrittweise auf 
regenerative Energie 
umzustellen?

... in den vergangenen Jahr
zehnten maßgeblich dazu beige-
tragen hat, die CO2-Emissionen 
hierzulande zu senken?

... eine ganz zentrale Rolle 
für das Gelingen der Ener-
giewende spielt?

Mehr dazu unter:
gvg.de/wir-muessen-reden

Und auf Social Media:

Liegt Ihnen etwas in Sachen  
Erdgas auf dem Herzen? Fragen 
Sie uns unter mitreden@gvg.de

https://gvg.de/wir-muessen-reden
mailto:mitreden@gvg.de
https://www.instagram.com/gvg_wir_muessen_reden/
https://www.facebook.com/gvgwirmuessenreden/
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Geben Sie der 
Region Ihre Stimme!
Abstimmen und Gutes tun: Die GVG spendet wieder 10  ×   500  Euro 
für Institutionen aus den Kategorien  Soziales,  Sport und  Kultur. 

Sie entscheiden, wer die Unterstützung erhält.

DAS LOS HAT entschieden: Pro Kommune 
im GVG-Liefergebiet haben wir drei Insti-
tutionen aus den zahlreichen Leservor-
schlägen gezogen, die nun die Chance auf 
die GVG-Weihnachtsspende haben. Jetzt 
sind Sie dran: Wählen Sie Ihren Favoriten.  

Unter www.gvg.de oder mit der Postkarte 
am Heftende können Sie einem der 
30 Kandidaten Ihre Stimme schenken. In 
jeder Kommune erhält dann die Institution 
mit den jeweils meisten Stimmen unsere 
Spende über 500 Euro. —
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ENGAGEMENT

 FRECHEN 
  �Tafel Frechen  
www.frechener-tafel.de

  �Frechen-Film e. V.   
www.linden-theater-frechen.de

  �DJK Viktoria Frechen  
www.viktoria-frechen.de

 HÜRTH 
  �DKSB Ortsverband Hürth  
www.kinderschutzbund-huerth.de

  �Stiftung Herzenswunsch  
für Hürther Pänz 
www.stiftung-herzenswunsch.de

  �Bo Hürth – Inklusion für alle e. V.  
www.bo-huerth.de

 KERPEN 
  �Heimatverein Sindorf gestern und 
heute e.V.  
heimatverein-sindorf.de

  �KG Gemütlichkeit Kerpen e. V.  
kg-gemuetlichkeit-kerpen.de

  �Erftlandtanzcorps Kerpen-Manheim 
www.erftlandtanzcorps.de

 KÖLN 
  �Kölner Katzenschutz-Initiative e. V.  
koelner-katzen.de

  �Löstige Flägelskappe Sürth 1968 
Roth-Weiß e. V.  
www.flaegelskappe.de

  �Familien- und Krankenpflegerverein 
Köln-Pesch e. V.  
www.fkv-pesch.de

 PULHEIM 
  �Hospiz Pulheim e. V. 
hospiz-pulheim.de

  �Wilde Wälder gGmbH  
wildewaelder.org

  �F. e. V. – Beratung, Bildung, Kultur 
und Treff für Frauen 
www.cafef.de

 WESSELING 
  �DLRG Ortsgruppe Wesseling e. V.   
wesseling.dlrg.de

  �VERMINS Base- & Softballclub e. V. 
www.vermins.de

  �KG Kornblumenblau Wesseling 
1960 e. V.  
kornblumenblau.de

 BEDBURG 
 �JGV Bedburg-Rath 1869 e. V.  
www.junggesellenverein-rath.de
 �St. Sebastianus-Schützenbrüderschaft 
Königshoven e. V.   
www.sebastianus-koenigshoven.de
 �Förderverein Kinderhaus und  
Familienzentrum Weltentdecker  
mehr.fyi/Weltentdecker

 BERGHEIM 
  �Tiertafel Rhein-Erft e. V.  
www.tiertafelrheinerft.de

  �Schwimmverein 1. FC Quadrath- 
Ichendorf 1913/21 e. V.  
schwimmen-quadrath.de

  �Bergheimer Tennisclub  
Grün-Weiss e. V.  
www.tcgw-bergheim.de

 ELSDORF 
  �Elsdorfer Tafel 
www.awo-elsdorf.de

  �TV Germania Manheim e.V.  
www.tvgermaniamanheim.de

  �KG Fidelio Elsdorf e.V. 
www.fidelio-elsdorf.de

 ERFTSTADT 
  �Hospiz Haus Erftaue 
www.haus-erftaue.de

  �Caritas Tagespflege Erftstadt  
mehr.fyi/Tagespflege

  �Tennisclub Liblar e. V.  
www.tc-liblar.de

JETZT ABSTIMMEN!

TEILNAHMESCHLUSS:  

26.11.2023

https://www.gvg.de/
https://www.frechener-tafel.de/
https://www.linden-theater-frechen.de/
https://www.viktoria-frechen.de/
http://www.kinderschutzbund-huerth.de/
https://www.stiftung-herzenswunsch.de/
https://www.bo-huerth.de/
https://heimatverein-sindorf.de/
https://kg-gemuetlichkeit-kerpen.de/
https://www.erftlandtanzcorps.de/
https://koelner-katzen.de/
https://www.flaegelskappe.de/
https://www.fkv-pesch.de/
https://hospiz-pulheim.de/
https://wildewaelder.org/
https://www.cafef.de/
https://wesseling.dlrg.de/
https://www.vermins.de/
https://kornblumenblau.de/
http://www.junggesellenverein-rath.de/
http://www.sebastianus-koenigshoven.de/
https://www.tiertafelrheinerft.de/
https://schwimmen-quadrath.de/
https://www.tcgw-bergheim.de/
https://www.awo-elsdorf.de/
https://www.tvgermaniamanheim.de/
https://www.fidelio-elsdorf.de/
https://www.haus-erftaue.de/
https://www.tc-liblar.de/
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Klare Sache

Ernährung
Barbara Paeffgen macht Schulkinder mit 
dem Ernährungsführerschein alltagsfit. Die 
GVG sponsert dieses Angebot bereits seit 
dem Jahr 2017.

WIE VIEL Aufwand steckt hinter einem 
Laib Brot? Was ist gesunde Ernährung? 
Und wo kommen die Lebensmittel 
überhaupt her? „Ich möchte den Kin-
dern Alltagskompetenz vermitteln und 
ihre Lust auf gesundes Essen wecken“, 
erklärt Barbara Paeffgen die Idee hinter 
ihrer wichtigen Arbeit. Unterwegs ist 
die Diplom-Oecotrophologin vor allem 
in Klassen des dritten und vierten 

Schuljahres im Rhein-Erft-Kreis – jeweils 
einmal die Woche, fünf- bis achtmal hin-
tereinander. Ihr treuer Begleiter dabei: 
Handpuppe Kater Cook. „Die Grundlage 
für meine Arbeit ist die Ernährungspyra-
mide des Bundeszentrums für Ernäh-
rung“, erzählt sie. Die Kinder lernen, 
welche Lebensmittel gesund sind und 
wovon man viel essen sollte. Spielerisch 
tasten sie sich von Haptik, Geruch und 
Geschmack auch an Unbekanntes heran 
und stellen fest: „Gesunde Sachen kön-
nen auch lecker sein!“ 

Verschwendung vermeiden
Über das Essen hinaus weitet Barbara 
Paeffgen den Blick auch auf ein beson-
ders problematisches Thema: Lebensmit-
telverschwendung. „Rund 60 Prozent 
aller in Deutschland weggeworfenen 
Lebensmittel entfallen auf die Haushalte“, 
so Paeffgen. „Jeder dritte Apfel, jede 
dritte Banane, bis zu 75 Kilogramm pro 
Person und Haushalt.“ Bei ihr lernen die 
Kinder, wie es besser geht – und erhalten 
dafür Brief und Siegel: einen Ernährungs-
führerschein mit Passbild und Pfotenab-
druck von Kater Cook. —

Barbara Paeffgen und 
ihr treuer Begleiter 
Kater Cook erklären den 
Kindern, was gesunde 
Lebensmittel sind. 

UNTERRICHTSMATERIAL 
GEWINNEN

Ernährung sollte immer ein Thema im Unterricht 
sein. Die GVG verlost daher drei Ernährungs­

pyramiden-Poster für den begleitenden  
Unterricht an Grundschulen. Interessiert? 

Dann schicken Sie eine E-Mail an 
 marketing@gvg.de

info

mailto:marketing@gvg.de


ENERGIE

Dreh
Mit dem 
   richtigen

Das Thermostat am Heizkörper  
hilft beim Energiesparen – egal, ob 
von Hand bedient oder automatisch 
programmiert. Unser Redakteur 
Christoph nutzt digitale Thermo-
state. Ein Erfahrungsbericht.

UNSERE HEIZUNG KANN EINIGES: Ein zentral im 
Wohnzimmer platziertes Thermostat erfasst die 
Temperatur im Wohnbereich und bestimmt die Heiz-
leistung. Außerdem haben wir einen Außentempera-
turfühler. So weit so gut – und doch so unpraktisch. 
Denn das Haus hat mehrere Etagen und im Wohn-
zimmer steht ein Kaminofen. Ist der an, ist es im 
Wohnbereich warm, die Heizung aus, und die rest-
lichen Zimmer sind kalt. Auch ohne den Kamin ent-
spricht das einheitliche Temperaturniveau, das die 
Heizung erreichen soll, längst nicht mehr den aktu-
ellen Heiztipps. Die empfehlen eine angepasste Tem-
peratur für jeden Raum. Was also tun? Wir haben 
digitale Thermostate angeschafft.

Temperatur passt immer
Die Installation an den Heizkörpern ist einfach: Alten 
Thermostatkopf abschrauben, neuen mit Batterien 
versehen und anschrauben – fertig. Alles Weitere 
erfolgt über eine Smarthome-Zentrale und das haus-
interne WLAN. Die Heizung wurde derweil auf 
manuell gestellt. Per App lassen sich die einzelnen 
Heizkörperthermostate anwählen. Für jedes Zimmer 
ist die gewünschte Temperatur im Handumdrehen 
programmiert. Individuelle Profile mit Nutzungs-
zeiten sind möglich. Die Thermostate halten die 
Raumtemperaturen, drehen dann selbstständig auf 
und zu, um die vorgegebene Temperatur zu erzielen. 
Die App zeigt die Räume im Überblick und gibt 
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Elli hat die Diskussionen rund um die teure Energie und den 
Klimawandel mitbekommen. Deswegen möchte sie im 
kommenden Winter sparsamer mit Wärme umgehen.  

Wenn sie in der Schule ist oder sich mit Freunden trifft, 
muss ihr Zimmer ja gar nicht warm sein. Kurzerhand nimmt 
sie sich Stift und Papier und schreibt auf, wann es am Tag in 

ihrem Zimmer kühl sein kann und wann sie die Heizung 
aufdreht. Und wenn es ihr doch einmal zu kalt sein sollte, 

nimmt sie sich ihre Kuscheldecke. Dann ist ihr nicht nur 
warm, sondern es ist auch so richtig schön gemütlich.

Wie sieht es bei dir aus? Hast du auch Ideen, wann es in 
deinem Zimmer warm sein muss oder etwas kühler sein 

darf? Mach doch auch einmal eine Liste und schick sie uns 
bis zum 26.11.2023 an elli@gvg.de. 

Das Mitmachen lohnt sich: Mit etwas Glück kannst du  
eine flauschig-weiche Kuscheldecke mit leuchtenden  

Sternen gewinnen. 

WIE WARM MUSS ES SEIN?

neben der Temperatur auch die jeweilige Luftfeuch-
tigkeit an. So wissen wir direkt, wann es Zeit zum 
Lüften ist. Die Heizkörperventile schließen sich auto-
matisch, sobald das Fenster geöffnet ist.  

Großer Spareffekt
Wie viel Prozent unserer Heizkosten wir durch die 
neuen Thermostate einsparen konnten, haben wir 
nicht konkret ausgerechnet. Die Rechnung war aber 
spürbar um mehrere Hundert Euro günstiger. Außer-
dem ist es ein gutes Gefühl, dass wir nur so viel  
heizen, wie es wirklich nötig ist. Die Anschaffung  
der digitalen Thermostate hat sich also voll und  
ganz gelohnt. —

75 Mio.
Thermostate in deutschen Haus-
halten sind älter als 20 Jahre und 

womöglich defekt.

5 Stufen
hat ein Thermostat. Mit jeder 

Stufe erhöht sich die Temperatur 
um rund vier Grad. In der Regel 

reichen Temperaturen von 18 Grad 
im Schlafzimmer, 21 Grad im 
Wohnzimmer und 22 Grad im 

Badezimmer vollkommen aus.

> 16 Grad
Die Zimmertemperatur sollte aber 
nicht unter 16 Grad sinken – sonst 
steigt das Risiko, dass sich an den 

Wänden Schimmel bildet.

3 Fakten

MACHEN SIE MIT BEI 

UNSEREM GEWINNSPIEL AUF 

SEITE 19 UND GEWINNEN SIE 

EIN STARTER-SET SMARTE 

HEIZKÖRPERTHERMOSTATE. 

3/2023 13
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Den eigenen Strom einfach größtenteils selber 
erzeugen? Wie das geht, erklärt der GVG-
Experte Stefan Wolff allen Interessierten bei 
einem zweistündigen Info-Abend.  

„UNSER ZIEL IST ES, den Kunden den gesamten 
Prozess von der ersten Idee über die Planung bis hin 
zur Umsetzung und Inbetriebnahme aufzuzeigen“, 
erklärt Stefan Wolff, der Experte für Photovoltaik bei 
der GVG. Denn eines ist sicher: Wer seine Photovol-
taik-Anlage mit der GVG realisiert, vertraut auf einen 
erfahrenen und zuverlässigen Partner.

Antworten auf alle Fragen
Bei der Veranstaltung gibt es zunächst einen umfas-
senden Einblick in das gesamte Photovoltaik-Ange-
bot der GVG. Stefan Wolff, als erster Referent, nimmt 
die Besucher mit auf eine Reise vom Vorabcheck 
über die Planung bis hin zur Inbetriebnahme und 
Anmeldung beim Netzbetreiber. Der zweite Referent, 
Michael Kaufmann, erklärt, warum der Vor-Ort-
Besuch aus Sicht der GVG als Pflicht und nicht als 
Kür betrachtet wird. Bei GVG-Photovoltaik-Ange
boten übernimmt er die praktische Umsetzung. „Es 
gibt Anbieter, die nur Pakete verkaufen. Wir bauen 

Anlagen, die optimal zum Kunden passen – wie ein 
maßgeschneiderter Anzug“, betont er. „Unser Ziel ist 
es, jede Anlage wirtschaftlich zu optimieren. Unser 
Leitprinzip: So wenig Einspeisung wie möglich, so 
viel Eigenverbrauch wie nötig.“ Diesen Aspekt greift 
auch Stefan Wolff in seinem Vortrag auf: „Möglich-
keiten zur Eigenverbrauchssteigerung bietet bei-
spielsweise unsere Ladebox fürs E-Auto oder ein 
Batteriespeicher.“ Nach den Vorträgen haben die 
Besucher die Möglichkeit, den Referenten ihre indivi-
duellen Fragen zu stellen. 

Dabei sein lohnt sich
Wer sich bei der Info-Veranstaltung direkt für einen 
Vorabcheck entscheidet, zahlt dafür nur 69 statt  
99 Euro. Anmeldungen sind online unter  
www.gvg.de/pv sowie mit der Postkarte am Heft-
Ende möglich. Haben Sie jetzt schon Fragen zur Er-
richtung einer PV-Anlage? Melden Sie sich bei Stefan 
Wolff unter 02233-7909-3502, er hilft Ihnen gern. —

Mit der 
GVG zum

Sonnen-
strom

LOKAL

Stefan Wolff ist 
der Photovoltaik-
Experte der GVG.

PV-INFO-ABEND
Wann: Donnerstag,  
16. November, 17.30 Uhr  
Wo: GVG Kundenzentrum  
Max-Planck-Straße 11, Hürth

Jetzt  
anmelden!

https://www.gvg.de/pv
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Wärme aufzeichnen
Wie ist es um die energetische Qualität der 
eigenen Immobilie bestellt? Die Antwort auf 
diese Frage liefert eine thermografische 
Gebäudeanalyse.

Wellenlängen

Infrarot-Bereich
(Wärmestrahlung)

sichtbares Lichtspektrum

Jedes Objekt strahlt Wärme ab, 

auch ein Haus. Die Wärmebild

kamera nimmt die vom Haus aus-

gehenden Infrarotstrahlen auf. 

Damit wir sie sehen können, wer-

den sie in das für uns sichtbare 

Spektrum des Lichts verschoben. 

Verschiedene Farben helfen,  

Wärmelecks aufzudecken.

THERMOGRAFIE bedeutet wörtlich übersetzt 
so viel wie „die Wärme aufzeichnen“. Und diese 
wörtliche Übersetzung gibt direkt einen guten 
Hinweis, worum es bei einer thermografischen 
Gebäudeanalyse geht. Ein Fachmann macht mit 
einer Infrarotkamera Aufnahmen von dem 
Gebäude. Die Kamera zeichnet die Wärmestrah-
lung auf, die von der Immobilie ausgeht. Auf der 
Aufnahme sind diese Temperaturen in unter-
schiedlichen Farben erkennbar: Kalte Bereiche 
sind dunkel, warme Bereiche sind je nach Tempe-
ratur rot, gelb oder weiß.

Schwachstellen erkennen und sanieren
Durch die Thermografie-Aufnahme lassen sich 
die energetischen Schwachstellen der Gebäude-
hülle leicht erkennen. Wärmebrücken, schlecht 
isolierte Fenster und Türen oder ein unge-
dämmtes Dach können sich auf dem Bild nicht 
verstecken. Wer eine Thermografie über den 
regionalen Partner der GVG erstellen lässt, erhält 
dann ganz konkrete Handlungsempfehlungen. 
So können die Gebäudebesitzer eine energe-
tische Sanierung gezielt angehen. Und auch für 
diejenigen, die bereits saniert haben, lohnt sich 
eine Thermografie: Mit der Aufnahme können sie 
das Ergebnis der Sanierung kontrollieren. Ill
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Die richtige Zeit für Thermografie
Die beste Zeit für eine thermografische Aufnahme 
liegt in der kalten Jahreszeit zwischen Dämme-
rung und Sonnenaufgang. Der Himmel sollte im 
besten Fall bedeckt sein, starker Schneefall, Wind 
oder Regen können die Ergebnisse negativ beein-
flussen. Für die Aufnahme ist eine gleichmäßige 
Innentemperatur des Gebäudes von 20 bis 21 
Grad die richtige Wahl. Alle Rollläden sollten 
hochgezogen sein. All dies bespricht der Experte 
aber auch noch einmal im Vorfeld der Aufnahme 
mit den Hauseigentümern. —

WIR VERLOSEN  EINE THERMOGRAFIE  IM WERT VON CA. 300 €.  MACHEN SIE BIS ZUM 26.11.23 MIT UNTER  WWW.GVG.DE/ THERMOGRAFIE

https://www.gvg.de/
https://www.gvg.de/thermografie
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ENDENERGIEVERBRAUCH
IN DEUTSCHLAND

Verkehr, Haushalte und Industrie ver-
brauchten 2021 fast gleich viel Energie. 
Der Sektor Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen lag mit 16 Prozent 
deutlich dahinter.

KNAPP 18 PROZENT der in Deutschland ver­
brauchten Wärme stammten 2022 aus erneuer­
baren Energien. Das ist wenig. Zum Vergleich: 
Im Stromsektor machen regenerative Quellen 
im gleichen Jahr 46,2 Prozent des Verbrauchs 
aus. Dass über 80 Prozent des Wärmebedarfs 
mit fossilen Energien gedeckt werden, befeuert 
den Klimawandel und Deutschlands Import­
abhängigkeit. Das ist besonders kritisch, da 
Wärme mehr als die Hälfte des gesamten  
Endenergieverbrauchs ausmacht. Wir benöti­
gen sie zum Heizen, für Warmwasser und 

Prozesswärme, aber auch zur Kälteerzeugung 
und Klimatisierung. 
Klar ist: Ohne Wärmewende verfehlt Deutsch­
land seine Klimaziele. Die Bundesregierung 
plant eine Revolution beim Heizen: Ab 2024 
müssen neue Heizungen mit mindestens  
65 Prozent erneuerbaren Energien betrieben 
werden – etwa durch den Anschluss an ein 
Wärmenetz, den Einbau einer Wärmepumpe 
oder Hybridheizung. Ab 2045 sollen gar keine 
fossilen Energien zum Heizen von Gebäuden 
mehr zum Einsatz kommen. —

Deutschland wird künftig viel mehr Wärme aus 
erneuerbaren Energien benötigen. Dazu aber muss 
die Wärmewende deutlich an Fahrt aufnehmen. 
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Oberflächennahe Geothermie, Umweltwärme__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20.465

HEIZEN IM NEUBAU VERSUS BESTAND

Im Neubau (Grafik links) sind erneuerbare Energien auf dem Vormarsch. Im Bestand  
(rechts) machen Gas- und Ölkessel dagegen noch drei Viertel aller Heizungen aus.

ERNEUERBARE ENERGIETRÄGER FÜR WÄRME

Biogene Brennstoffe waren 2022 die häufigsten Energieträger für Wärme und Kälte – sowohl in 
fester Form wie Holz als auch flüssig wie Biomethanol und Pflanzenöl.

WÄRMEVERBRAUCH DER
EINZELNEN SEKTOREN

Mit Abstand am meisten Energie wird  
in Deutschland für Wärme verbraucht:  
In Privathaushalten waren es 2021, gemessen 
am Endenergieverbrauch, 90 Prozent, in der 
Industrie 74 Prozent, bei Gewerbe, Handel 
und Dienstleistungen 59 Prozent. Einzig beim 
Verkehr ist der Wärmeverbrauch mit 0,5 Pro-
zent verschwindend gering. Hier macht 
mechanische Energie mit 98,5 Prozent den 
Großteil des Verbrauchs aus.
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DIE WÄRMEWENDE FRÜHER, HEUTE UND MORGEN

Anders als beim Strom spielen erneuerbare Energien in den Sektoren Wärme und Ver-
kehr bislang nur eine untergeordnete Rolle. Das soll sich in Zukunft ändern.
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VERKEHR

WÄRME

Bis 2030 will die Bundesregierung 
die Hälfte des Wärmeverbrauchs mit 

erneuerbaren Energien decken. 
Noch sind es nur knapp 18 Prozent.

STROM

74 %

INDUSTRIE

59 %

GEWERBE/HANDEL/

DIENSTLEISTUNGEN

0,2 % Heizöl 1,0 % Sonstige 49,3 % Gas2

0,5 % Solarthermie 6,2 % Sonstige3

17,4 % Gas24,9 % Holz/Holzpellets

50,7 % 
Elektro-
Wärmepumpen 14,2 % Fernwärme

3,0 % 
Elektro-
Wärme-
pumpen

23,7 % 
Fernwärme

24,7 % Heizöl
1,6 % Strom

2,6 % Strom

Wohnungsbestand 
in 2022:

43,1 Mio.1

1 �zum Bau genehmigte neue Wohnungen in neu zu 
errichtenden Wohngebäuden, primäre Heizenergie

2 �einschließlich Biomethan

1 �Anzahl der Wohnungen in Gebäuden mit Wohnraum; Heizung 
vorhanden

2 �einschließlich Biomethan und Flüssiggas
3 unter anderem Holzpellets, Solarthermie, Koks/Kohle

Gesamt

 Gigawattstunden

200 549

Biogas__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13.611

Biogene Brennstoffe_ _ _ _ _ 132.906

Biogener Anteil des Abfalls__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15.073

Solarthermie_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9.733
Biomethan__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4.761

Klär-/Deponiegas__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2.495
Tiefe Geothermie_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1.505

90 %

HAUSHALTE

VERKEHR

0,5 %

Zum Bau  
genehmigte  

Wohnungen 2022:

304.3001

WÄRMEWENDE
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GENIESSEN

SO EINFACH GEHT’S: 
WIRSINGROULADEN ASIA-STYLE

1. �Reis nach Packungsanweisung garen. 
Vom Wirsing vorsichtig 16 große  
Blätter ablösen und 4 Minuten in leicht 
kochendem Wasser blanchieren. Vom 
übrigen Kohl 500 g in feine Streifen 
schneiden. Frühlingszwiebeln waschen 
und in schräge Ringe schneiden, grüne 
Ringe beiseitelegen. Ingwer, Karotten 
und Knoblauch schälen und in feine 
Würfel schneiden. 

2. �3 EL Öl in eine Pfanne geben und den 
weißen Teil der Frühlingszwiebel mit 
dem klein geschnittenen Kohl anbra-
ten. Ingwer, Knoblauch und Karotten 
dazugeben und alles hellbraun braten. 
Mit Sojasoße würzen. Reis abgießen, 
abtropfen lassen und unter das 
Gemüse mischen. 

3. �8 Kohlblätter mit je 1/8 der Reis-
Gemüse-Mischung füllen. Die Seiten 
des Kohlblattes einklappen und das 
Blatt über der Füllung aufrollen. Die 
Rouladen jeweils in ein zweites Blatt 
legen und ebenso einrollen.

4. �2 EL Öl in einer großen Pfanne erhit-
zen, die Wirsingrouladen mit der Öff-
nung nach unten kross anbraten, 
wenden und die andere Seite eben-
falls kross anbraten.

5. �Sesam in einer kleinen Pfanne rösten 
und abkühlen lassen. Für die Soße 
die Zwiebeln schälen, Chilischote 
waschen und beides in feine Würfel 
schneiden. 1 EL Öl erhitzen, Zwiebel- 
und Chiliwürfel sowie den Ingwer 
darin andünsten. Ahornsirup, Essig 
und Sojasoße dazugeben. Stärke mit 
200 ml Wasser anrühren, zur Soße 
geben und kurz aufkochen.

6. �Die Rouladen mit etwas Soße 
beträufeln und mit dem gerösteten 
Sesam und den Frühlingszwiebel-
ringen dekoriert servieren. 

ZUTATEN
 
(für 4 Personen)

•150 g Langkornreis
•	�1 großer Wirsing  

(ca. 1,4 kg)
•	4 Frühlingszwiebeln
•	10 g Ingwer
•	3 EL dunkle Sojasoße
•	2 Karotten
•	2 Knoblauchzehen
•	6 EL Bratöl

Für die Soße: 
•	3 EL dunkle Sojasoße
•	5 g Ingwer
•	1 EL Sesam
•	1 Zwiebel
•	1 rote Chilischote
•	2 EL Ahornsirup
•	�1 EL Reisessig (alter-

nativ Apfelessig)
•	�1 TL Maisstärke

Zubereitungszeit: 
ca. 70 Minuten

Wunder Wirsing-

Von wegen langweiliges Herbstgemüse:  
Unser köstliches Wirsing-Rezept, das 
Sie so noch nie probiert haben! Lassen 
Sie sich inspirieren und zaubern Sie aus 
Kohl ein wahres Geschmackserlebnis.
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Bild um Bild: Wo ist das?
Sie haben die aktuelle „GVG regional“ sorgfältig gelesen? Wissen Sie noch, wo Sie die  
drei Bilder unten gesehen haben? Dann tragen Sie die Seitenzahlen in die Postkarte 
rechts ein. Jetzt nur noch abtrennen, an uns schicken und mit etwas Glück gewinnen!

Vier Extras für Abende in 
der kalten Jahreszeit zu 
gewinnen. Machen Sie mit!

Einsendeschluss:  
26. November 2023 
Schicken Sie Ihre Lösung auf der beige-
fügten Postkarte oder per QR-Code unten 
an die GVG. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Eine Barabgeltung ist nicht 
möglich. Die Teilnahme über Teilnahme- und 
Eintragungsdienste oder Gewinnspielver-
eine, automatisierte Teilnahmen sowie 
Mehrfachteilnahmen sind ausgeschlossen. 
GVG-Mitarbeiter können nicht teilnehmen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Als 
Ihr Energieversorger nehmen wir, die GVG 
Rhein-Erft GmbH, den Schutz Ihrer perso-
nenbezogenen Daten sehr ernst. Weiter
gehende Informationen zum Datenschutz 

können Sie unserer 
Datenschutzerklärung 
entnehmen, die unter 
www.gvg.de/datenschutz 
im Internet abrufbar ist 
oder die Sie bei uns 
postalisch anfordern 
können.

Wintergenuss pur!
PERFEKTER EINSTIEG
Bis zu 31 Prozent Energie können 
Sie mit dem tado° smarten Heiz-
körper Start Kit V3+ Basic und vier 
Thermostaten plus Bridge sparen.
Es lässt sich von überall steuern, zu 
Hause sogar per Sprachassistent. 
(ca. 330 Euro)

MITMACHEN UND TOLLE 
PREISE GEWINNEN!

SCHLECKERMÄULER AUFGEPASST!
Süßer Partylöwe: Ohne zu naschen 
kommt keiner an ihm vorbei. Der 
Schokoladenbrunnen von Steinborg 
ist für nahezu alle Sorten geeignet. 
(ca. 18 Euro)

SCHNELLER KNUSPERSPASS
Pizza wie beim Italiener: Der Pizzama-
ker vom Weltmarktführer G3 Ferrari ist 

ein echtes Profi-Gerät, erreicht bis zu 
400 Grad und knusprige Ergebnisse. 

Auch Brot, Croissants und Baguettes 
wärmt er schnell auf. (ca. 100 Euro)

UNGESTÖRT SCHMÖKERN
Der Kindle Paperwhite ist dünn, 
leicht und kann überall hin mitge-
nommen werden – so können Sie  
Ihre Lieblingsbücher jederzeit und 
bei allen Lichtverhältnissen in Ruhe 
lesen. (ca. 160 Euro) 

3. Preis

4.– 6. Preis

1. Preis

2. Preis

https://www.gvg.de/datenschutz


WIR HABEN aufgerufen, Sie haben geliefert 
und uns Ihre Impressionen aus dem Rhein-
Erft-Kreis geschickt. Das Ergebnis ist ein ein-
zigartig schöner GVG-Jahresplaner. Für jeden 
Monat haben wir ein Motiv ausgewählt. —

Impressionen 
fürs ganze Jahr

SICHERN SIE SICH 

IHREN GVG-KALENDER

Der direkte Draht

Wenn im Kundenmagazin der GVG 
von Kunden, Mitarbeitern oder sonstigen 

Personen die Rede ist, sind in allen 
Fällen gleichermaßen weibliche, männliche 

und diverse gemeint.

GVG Rhein-Erft GmbH 
Telefon: 02233 7909-0 

Telefax: 02233 7909-5000  
E-Mail: info@gvg.de

Kundenzentrum Hürth 
Max-Planck-Straße 11, 50354 Hürth  

Mo bis Do 7:30 bis 17:00 Uhr,  
Fr 7:30 bis 16:00 Uhr  

Telefon: 02233 7909-3518

GVG-EnergieLaden Pulheim 
Venloer Str. 99, 50259 Pulheim 
Mo bis Do 9:00 bis 13:00 Uhr,  

und 13:30 bis 17:30 Uhr  
Fr 9:00 bis 13:00 Uhr und 13:30 bis 16:30 

Telefon: 02233 7909-2222

GVG-EnergieLaden Erftstadt 
Holzdamm 8 im EKZ-Liblar, 50374 Erftstadt 

Mo bis Do 9:00 bis 13:00 Uhr,  
und 13:30 bis 17:30 Uhr  

Fr 9:00 bis 13:00 Uhr und 13:30 bis 16:30  
Telefon: 02233 7909-2233

Vertrieb, Energieberatung 
Fragen zu Erdgasanwendungen 

Telefon: 02233 7909-3502 
E-Mail: vertrieb@gvg.de

Kundenservice  
Fragen zu Tarifen, Vertrag, 
Preisen und zur Rechnung 
Telefon: 02233 7909-3518 

E-Mail: kundenservice@gvg.de 
 

Online-Service 
Zählerstand mitteilen, an- und  

abmelden, Abschlag oder Bank- 
verbindung ändern – besuchen 

Sie www.gvg.de im Internet

Bereitschaftsdienst (24 Stunden) 
Telefon 02233 77066
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Jetzt bestellen
Den A3-Wandkalender können Sie – ebenso 
wie den beliebten Drei-Monats-Aufstell
kalender – unter www.gvg.de/kalender 
bestellen – solange der Vorrat reicht. Viele 
weitere Aufnahmen sind dort auch zu 
sehen. Unser praktischer Alltagshelfer ist 
dann spätestens Mitte Dezember in Ihrem 
Briefkasten. 
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